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Kleine Anfrage 1035 
 
der Abgeordneten Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg und Josef Rickfelder  CDU 
 
 
Wann wird die Ortsumgehung in Münster-Wolbeck endlich fertiggestellt? 
 
 
Die Finanzierung der Ortsumgehung Münster-Wolbeck (L 585n) wurde 2006 von der 
damaligen Landesregierung sichergestellt. Im Mai 2009 erfolgte der erste Spatenstich, der 
Bau sollte von 2009 bis 2013 dauern. Die Bürgerinnen und Bürger waren gerne bereit für die 
Entlastung vom Durchgangsverkehr in ihrem Ort die lange Bauzeit und mögliche 
Unannehmlichkeiten in Kauf zu nehmen.  
 
Nach Informationen des Landesbetriebs Straßen.NRW wird mit einer Fertigstellung der 
Umgehungsstraße nunmehr erst im Jahr 2015 zu rechnen sein – zwei Jahre später als 
ursprünglich geplant. Die Wolbecker Bürger werden demnach noch zwei weitere lange Jahre 
mit Baulärm, Schmutz und Provisorien sowie dem Durchgangsverkehr in ihrem historischen 
Ortskern leben müssen. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Für welchen Zeitpunkt war die Fertigstellung der Ortsumgehung Wolbeck 

ursprünglich geplant? 
 

2. Wann wird die Umgehungsstraße fertiggestellt sein? 
 

3. Warum wird die Ortsumgehung nicht wie geplant bereits im Jahr 2013 fertiggestellt 
sein? 
 

4. Hat die Landesregierung bzw. der Haushaltsgesetzgeber die ursprünglichen bzw. von 
der vorherigen Landesregierung geplanten Fördermaßnahmen für die Maßnahme 
gekürzt? 
 

5. Wie hoch wird die finanzielle Förderung der Maßnahme nach der Fertigstellung 
gewesen sein (bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 

 
Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg  
Josef Rickfelder  
 


